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1. Aberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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Vorſchule. 
Religionslehre. . . . 2 Stunden. Rechnen . . . 6 Stunden. 
Leſen Di; Heimatstnde . .... 2 „ 
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Summa 24 Stunden. 


2. Aberſicht der Verteilung der Stunden unter die CERI Lehrer. Michaelis 1885 bis Zn 1886*). 
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Schubart, Turnlehrer. Turnen in 3 Abtheilungen à 2 Stunden wöchentlich. 


*) Die Abweichungen von dieſer Verteilnng im Sommerſemeſter ergeben ſich aus der Überſicht der Penſen. 


3. Alberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahrs abſolvierten Venſa. 


Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Mittlere Kirchengeſchichte und Repetitionen aus der alten Kirchengeſchichte. Lektüre 
des Evangeliums St. Johannis. Das Wichtigſte der Dogmatik — Prediger Auern hammer. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. (combiniert mit Ober- und Unter⸗Secunda). 1. Aus der beſonderen 
Glaubenslehre: Gottes Daſein und Weſen, Einheit und Dreiperſönlichkeit. Die Schöpfung, Erhaltung und Regierung der 
Welt. Die Perſon Chrifti. (Nach Dubelmanm. 2. Aus der Kirchengeſchichte: Die erſten 5 Jahrhunderte des Chriſtentums. 
(Nach Dr. A. Thiel.) — Vicar Pauske. : 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Das Epos. Weſen und Entwicklungsgang deijelben wurden an Betrachtung von Meifter- 
werken dieſer Gattung, auch fremder Völker, zur Auſchauung gebracht. 

Aufſätze über folgende Themata: 

1. Inhalt und Zweck des Vorſpiels zu Schiller's Jungfrau von Orleans. 
2. Siegfried und Achilles. 
3. Die Volksſcenen in Göthes Egmont und Schillers Tell. 
4. Die Vaſallentreue Hagens und Rüdigers im Nibelungenliede. 
5. Wie bethätigt Schiller auch in den Balladen feine dramatiſche Kunft? 
6. Charakter Buttler's in Schiller's Wallenſtein. 
Beim Abiturienten⸗Examen wurden folgende Themata behandelt: 
zu Michaelis 1885: Die Vaſallentreue Hagens und Siegfrieds im Nibelungenliede. 
zu Oſtern 1886: Geßler in Schillers Tell und Alba in Göthes Egmont. 

3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre 4 Std. (Proſaiker 2 Std., Dichter 2 Std). Geleſen wurde im Sommerhalbjahr 1885: 
Cicero: pro Archia poeta, pro Sulla; Verg. Aen. II. undV.; im Winter: Liv. XXIII., 1—25 und Virgil Aen. III., 1-718; 
Horat, carmina nach Auswahl (je 1 Std. w.). Schriftliche Überſetzungen aus dem Lateiniſchen in der Klaſſe alle 14 Tage. 
Repetition der Grammatik. — Prof. Dr. Pfeffer. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Mignet: Hist. de la révolut. franc; einige poetiſche Abſchnitte 
aus Ploetz Manuel de la littér. franc. Privatlektüre nach eigener Wahl der Schüler. — Einübung und Wiederholung der 
Grammatik teilweiſe nach Plötz. Mündliches und ſchriftl. Überſetzen aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche. — Vorträge, 
beſonders über hiſtor. Themata (teilweiſe im Auſchluß an Guizot: Récits de hist, de France). — Exercitien und Extemporalien. 

Aufſätze über folgende Themata: 

1. Vercingétorix. 
2. Les Cimbres et les Teutons. 
3. Coup d'oeil sur les événements qui dans l'histoire de Prusse se rattachent à la date du dix-huit. 
4. Guerre de la succession d’Espagne. (Klaſſenarbeit.) 
5. Comment et à quelles époques le mahométanisme a-t-il menacé la civilisation de l'Europe? 
6. Périclés. 
7. Les guerres de conquête de Louis XIV. (Rlaffenarbeit.) 
8. Les trois grands ministres de France: Sully, Richelieu, Mazarin. 
9. Louis XVI 
Beim Abiturienteneramen wurden folgende Themata behandelt: 
zu Michaelis 1885: La découverte du Nouveau Monde. 
zu Oſtern 1886: Les principaux faits du règne de Charles-Quint. — Oberlehrer Franken. 

5. Engliſch. 3 Std. w. — In 2 wöch. Std. Lektüre wurden Julius Caesar von Shakespeare, Evangeline von Longfellow 
und the Rivals von Sheridan geleſen. In einer wöch. Stunde wurden Abſchnitte aus der Grammatik von Gesenius repetiert 
und ſchriftliche wie mündliche Übungen im Überſetzen aus dem Deutſchen ins Englische vorgenommen. — View eger. 

6. Geſchichte. 3 Std. w. — Geſchichte der Neuzeit von 1648 an. Wiederholungen aus den übrigen Gebieten, namentlich 
aus dem Mittelalter. Herbſt, Hiſtor. Hülfsbuch. — Oberlehrer Dr. Damus. 
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T. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w. Stereometrie und ſphäriſche Trigonometrie. Anfangsgründe dev 
Aſtronomie. Arithmetik 2 St. w. Kettenbrüche. Unbeſtimmte Gleichungen. Anfangsgründe der Lehre von den Functionen. — 
Wiederholungen aus allen Gebieten. 
Zum Abiturientenexamen wurden folgende Aufgaben geſtellt: 
Michaelis 1785: 1. Gegeben 


xy + xz ＋ yz = a = — 79 
x? ＋ y2+ 22 = b = +15 
xyz =o —210. 


Die fih daraus ergebende Gleichung ift mit Hilfe der geometriſchen Tafeln zu löſen. 

2. Um eine gegebene Kugel einen Kegel zu beſchreiben, deffen Volumen n mal fo groß als das der Kugel fei. 
Zahlenbeiſpiel: n = Y, Wieviel mal größer als die Kugel ift der kleinſte umſchriebene Kegel und welches 
ſind ſeine Dimenſionen? 

3. Ein Dreieck zu berechnen, von welchem die beiden Höhenabſchnitte m und n und der Umſtand, daß der eine 
Winkel an der Baſis dreimal fo groß als der andere, gegeben find. Zahlenbeiſpiel: m = 817,342; n = 219,856 

4. Unter welchem Elevationswinkel muß bei gegebener Anfangsgeſchwindigkeit ein Geſchoß geſchleudert werden. 
damit es eine in gegebenem Abſtande d befindliche ſenkrechte Mauer unter gegebenem Winkel u treffe? 

Oſtern 1886. 1. Die kubiſche Gleichung 

x3 — 129 x — 520 = 0 
mit Hilfe der goniometriſchen Tafeln zu löſen. 

2. Einen Kreis zu beſchreiben, wenn die zu einem Bogen und zu dem fünffachen Bogen gehörenden Sehnen 
gegeben ſind. 

3. Ein Dreieck zu berechnen, von welchem der Winkel in der Spitze = 2 «, die Höhe = h und der Radius 
des eingeſchriebenen Kreiſes = e gegeben find. Zahlenbeiſpiel: 2 « = 630 25, 46,4“; h = 79.8532; 0 = 35,4266. 

4. Den Ort der Spitze eines Dreiecks zu beſtimmen, von welchem die Baſis und der Umſtand, daß die Schwer: 

linie die mittlere Proportionale zwiſchen den beiden Seiten ift, gegeben find. — Der Direktor. 

8. Phyſik. 3 Std. w. — Optik nach Budde's Lehrbuch der Phyſik IV. Repetitionen aus der Wärme- und Elektricitäts⸗ 
lehre. — Evers. 
Aufgaben zum Abiturientenexamen: 

Michaelis 1885: 1. Eine Kugel von p kg Gewicht fällt von einer Höhe von h m über der Horizontalebne auf 
einer ſchiefen Ebene mit dem Neigungswinkel æ herunter; in der Höhe von hi m über der Horizontalebne geht 
fie auf eine zweite ſchiefe Ebne mit dem Neigungswinkel $ über und erreicht auf dieſer die Horizontalebne, 
auf welcher fie noch eine Strecke von s m zurücklegt, bis fie durch ein Hindernis zur Ruhe gebracht wird. 
a) Wieviel Secunden gebraucht fie, um dieje horizontale Strecke zurückzulegen? p) Wieviel Zeit gebraucht fie 
im Ganzen, um vom Anfangspunkte in der Höhe h bis zum Endpunkt zu gelangen? c) Wie groß find die 
lebendigen Kräfte an den Fußpunkten der beiden ſchiefen Ebenen und am Endpunkt, und wie groß würde die 
lebendige Kraft fein, wenn die Kugel die Höhe h frei durchfiele? (Reibung unberückſichtigt). Zahlenbeijpiel; 
h = 100 m; hi = 40 m; a = 600; $ = 300: p = 19,612 kg; g = 9,81 m; s = 100 m. 

2. Wenn ein Lichtſtrahl in der Ebene eines auf der brechenden Kante ſenkrechten Schnittes ein gleichſeitiges Flint- 
glasprisma mit dem Brechungsexponenten n = 1,642 (aus Luft in Glas) trifft: a) unter welchem Winkel 
muß er auffallen, um an der andern Fläche des Prismas im Innern deſſelben eine totale Reflexion zu erfahren? 
p) unter welchem Winkel, damit die Geſamtablenkung ein Minimum fet? c) wenn der Einfallswinkel & = 700, 
unter welchem Winkel tritt dann der Strahl aus dem Prisma aus, und wie groß iſt dann die Geſammtab— 
lenkung? d) wie groß müßte der brechende Winkel des Prismas ſein, damit alle einfallenden Strahlen im 
Innern total veflectiert werden? 

Oſtern 1886: 1. Zwei Körper (von gleichem Gewicht p) werden neben einander von einem Ort, der ſich in einer gewiſſen 
Erhebung über der Horizontalebne befindet, mit derſelben Geſchwindigkeit e ſenkrecht in die Höhe geworfen. 
Nachdem ſie zu ihrem Ausgangspunkt zurückgekehrt, fällt der erſte frei weiter, der zweite auf einer ſchiefen 
Ebene mit dem Neigungswinkel «. Von dieſem Moment, wo ſich ihre Wege trennen, bis zur Erreichung der 
Horizontalebene braucht der zweite m mal ſoviel Zeit als der erſte. 1) Wieviel Zeit braucht jeder dazu? 
2) In welcher Höhe über der Horizontalebene liegt der gemeinſchaftliche Ausgangspunkt? 3) Wie groß iſt 
ihre größte Erhebung über dieſelbe? 4) Wieviel Zeit braucht jeder von Anfang der Bewegung an? 5) Wie 
groß find die lebendigen Kräfte a) beider im Gipfel der Bahn, b) bei der Rühkehr zum gemeinſamen Aus: 
gangspunkt, c) des erſten und d) des zweiten bei Erreichung der Horizontalebene? 


m 


Zahlenbeiſpiel: c = 13 — 


2 
; a = 600; m = 15; p = 10kg. 


m 


2. Eine achromatiſche Doppellinſe, zuſammengeſetzt aus einer biconvexen Crownglas. uud einer biconcaven lint- 
glas-Linſe, dient, in eine camera obsura eingeſetzt, dazu, vergrößerte Bilder von äußern Gegenſtänden zu ent- 
werfen. Seien die Brechungs-Exponenten des Crownglajes für rote, vejpective violette Strahlen nr und ny, 
die des Flintglaſes n'r, n'v, der äußere Krümmungsradius der Biconvexlinſe mit dem Sphärometer = rf, 
der der Biconcavlinſe — rg gemeſſen, wie groß ijt dann 1) der gemeinſchaftliche innere Krümmungsradius, 
2) die Hauptbrennweite der Doppellinſe, 3) wie weit muß für mfache Vergrößerung der Gegenſtand von der 
Linſe entfernt ſein und wie weit iſt dann das Bild davon entfernt? Zahlenbeiſpiel: nr = 1,52; ny = 1,54; 
n’r = 1,60; ny = 1,64; r, = 10 em.; rg = 30 em.; m = 2. 

9. Chemie. 2 Std. w. — Die leichten Metalle, nach Lorſcheid's Lehrbuch der anorganischen Chemie. Mineralogie. 
— Dr. Kieſow. 
10. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnungen größerer Ornamente in zwei Kreiden nach Domſchke u. Schreiber. — Klink. 


11. Singen. 2 Std. w. — Combiniert mit II., III. u. IV. — Vierſtimmige Chorgeſänge aus der Auswahl von 
Geſängen von P. Stein. Choräle. — Zur. 


Ober-Secunda. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Pfeffer. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Kirchengeſchichte von Konſtantin bis zu Karl dem Großen. Einleitung in das 
Neue Teſtament verbunden mit Lektüre ausgewählter Abſchnitte aus demſelben. — Prediger Auernhammer. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 1 Std. w., wie in Prima. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre und Erklärung von Leſſings Minna v. Barnhelm, Sophocles Aias und Schillers 
Braut von Meſſina. Einzelne lyriſche Stellen aus dem Letzteren wurden auswendig gelernt. — Überſicht über die mhd. 
Literatur: Volksepos — Vorträge über gegebene Themata. 

Aufſätze: 1. Nicht Stimmenmehrheit ijt des Rechtes Probe. 

2. Worauf beruht die beſondere Teilnahme, welche uns die Goten abnötigen? 

3. Die Fabel von Leſſings Minna v. Barnhelm. 

4. Durch welche Gründe ſucht Rüdiger Kriemhilde zu bewegen, Egels Hand anzunehmen? (Klaſſenaufſatz.) 
5. Markgraf Rüdiger von Bechlaren. 

6. Warum giebt ſich Ajax bei Sophokles den Tod? 

7. Inwiefern kann das Lied von der Gudrun die deutſche Odyſſee genannt werden? 

8. Welche Stellung nimmt in Schillers Braut von Mefjina der Chor ein? 

Y. Aber der Krieg auch hat feine Ehre. (Klaſſenaufſatz.) 

3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre 3 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde Sallust bell. Jugurt. 1—85 (2 Std.): 
Ovid, ed. Siebelis Stück 43—47 (1 Std.). Wöchentliche Erercitien und alle 14 Tage ein Extemporale. Nach Siberti- 
Meiring Repetition der geſamten Grammatik, ganz beſonders die Lehre vom Conjunctiv, Infinitiv, Gerundien, Participium, 
oratio obliqua. — Prof. Dr. Pfeffer. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre 2 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde Michelet, précis de l'histoire 
moderne I, Grammatik nach Plötz's Methodiſcher Grammatik Abſchnitt VII., VIII., IX. Regelmäßig Exereitien und Ertem- 
poralien. — Prof. Dr. Pfeffer. 

6. Engliſch. 3 Std. w. — Nach der Grammatik der Engliſchen Sprache nebſt Übungsſtücken von Dr. F. W. Geſenius 
wurden die Kapitel V., VII., VIII. und IX. durchgenommen und ſchriftlich und mündlich eingeübt. Geleſen wurde The 
three Cutters von Marryat und the reign of Queen Elizabeth von David Hume herausgegeben von Dr. Wershoven. — 
Vieweger. 

6. Geſchichte. 2 Std. w. — Römiſche Geſchichte. Herbſt. hiftor. Hülfsbuch. — Oberlehrer Dr. Damus. 

7. Geograpie. 1 Std. w. — Phyſiſche und politiſche Geographie der europäiſchen Länder mit Ausnahme von 
Deutſchland. Schul⸗Atlas. — Oberlehrer Dr. Da mus. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w. Schwierigere planimetriſche Aufgaben. Rechnende Geometrie 
nach Ohlert's Lehrbuch der Geometrie 1 T. Ebene Trignometrie (Ohlert's Lehrb. d. Geometrie 2 T.) Arithmetik 2 Std. w. 
Wiederholung der algebraiſchen Gleichungen zweiten Grades mit mehreren unbekannten Größen. Die Logarithmen und 
logarithmiſchen Gleichungen. Die geometriſchen Reihen und die Zinſeszinsrechnung. Die einfachen arithmetiſchen Reihen. 
Der binomiſche Lebrſatz (Ohlert's Lehrbuch der Arithmetik, 2. T.) — Der Direktor. 
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9. Phyſik. 3 St. w. — Nach Budde's Lehrbuch der Phyſik: Mechanik des materiellen Punktes S 21—40, Mechanik 
der Aggregatzuſtände $ 160—171, $ 184—193, $ 214—228. Akuſtik. Löſung von Aufgaben. — Schlüter. 

10. Chemie. 2 St. w. — Die Metalloide, nach Lorſcheid's Lehrbuch der anorganiſchen Chemie. — Dr. Kieſow. 

11. Zeichnen. 2 St. w. — Zeichnen in zwei Kreiden nach Troſchel. — Klink. 

12. Singen. 2 St. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Unter - Secunda, 
Ordinarius: Oberlehrer Klein. 
1. Religionslehre. 2 Std w. — Kirchengeſchichte bis zu Ronftantin dem Großen. Die Miſſionsreiſen des 
Apoſtel Paulus. Lektüre der Apoſtelgeſchichte. Einleitung in das alte Teſtament verbunden mit Lektüre ausgewählter Mb: 
ſchnitte aus demſelben. Memorieren von Pſalmen. — Prediger Auernhammer. 


Katholiſcher Religionsunterr icht. 2 Std. w. — Wie in Prima. 

2. Deutſch 3. Std. w. — Lektüre und Erklärung von Schillers Wilhelm Tell. Einzelnes daraus wurde auswendig 
gelernt: Bürgſchaft, Ring des Polykrates, Eleuſiſches Feſt, Worte des Glaubens. Breite und Tiefe. Hoffnung. Mädchen 
aus der Fremde. Kampf mit dem Drachen. — Vorträge über gegebene oder ſelbſtgewählte Themata. 

Aufſätze: 1. Die Bedeutung von Cäſars galliſchen Kriegern. 

2. Die Macht der Freundestreue, dargeſtellt nach Schiller's Bürgſchaft. 
3. „Wilhelm Tell“ in der 1. Scene des 1. Aktes. 
4. Welchen Einfluß hat Gertrud auf Stauffachers Entſchluß, die Befreiung der Schweiz herbeizuführen? 
(Klaſſenaufſatz) 
5. Kann Tell mit Recht von ſich ſagen: „Zum Himmel heb' ich meine reinen Hände!“ 
6. Der Einfluß des Ackerbaues auf die Kultur, im Anſchluß an Schiller's Eleuſiſches Feſt dargeſtellt. 
7. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten haben wir von der Nähe des Meeres? 
8. Ritter und Hochmeiſter in Schiller's Kampf mit dem Drachen. 
9. Des Nicias Rede gegen die beabſichtigte Expedition nach Sieilien. (Klaſſenauſſatz.) 

3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre aus Curtius de reb. gest. Alexandri M. lib. VII. u. VIII. 1—29. — Ovid 
Metamorph. Auswahl von Siebelis Abſchn. 39—44 incl. Memorieren von Verſen. Grammatik nach Siberti-Meiring 
$ 548—790: Tempora und Modi, Oratio obl., Participium, Gerundium und Gerundivum, Supinum. Im Anſchluß daran 
Überſetzen aus Oſtermann's Übungsbuch Abtlg. IV. Alle 14 Tage ein Ertemporale. — Oberlehrer Klein. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre 2 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde Ségur. histoire ancienne, 
Methodiſche Grammatik von Plötz, Abſchnitt VI. u. VII. bis Lection 60. Exercitien und Extemporalien. — Profeſſor 
Dr. Pfeffer. 

5. Engliſch. 3 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Macaulay: Lord Clive (ed. Kressner) Grammatik nach Geſenius 
Lehrbuch der engl. Sprache, II. Teil: Syntax des Artikels, Subſtantivs, Adjektivs, Zahlworts und der Pronomina. — 
Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer Franken. 

6. Geſchichte. 2 Std. w. — Griechiſche Geſchichte. Herbſt, hiſtor. Hülfsbuch. — Spendlin. 

7. Geographie. 1 Std. w. — Wie in Ober⸗Secunda. — Spendlin. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie im Sommer 2 Std., im Winter 3 Std. w. Aehnlichkeit der Dreiecke. 
Proportionen im Kreiſe, Dreieckstransverſalen und merkwürdige Punkte des Dreiecks, harmoniſche Teilung, — Arithmetik im 
Sommer 3 Std., im Winter 2 Std. w.: Gleichungen 1. und 2. Grades. — Evers. 

9. Phyſik. 3 Std. w. — Allgemeine Eigenſchaften der Körper, Magnetik und Elektrik, aus der Kalorik: Ausdehnung 
und Veränderung des Aggregatzuſtandes, nach Budde's Lehrbuch der Phyſik VI. und VII. — Evers. 

10. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Das natürliche Pflanzenſyſtem. Pflanzenanatomie 
und Phyſiologie. (Bail's Lehrbuch der Botanik.) Im Winter Zoologie: Mollusken, Würmer, Echinodermen, Cölenteraten, 
Protozoen. Repetition der Wirbeltiere. (Schilling's Zoologie.) — Dr. Kieſow. 

11. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnungen mit Bleiſtift ausgeführt nach Zartmann, Claſſen u. a. — Klink. 

12. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Ober -Tertia. 


Ordinarius: Oberlehrer Franken. 
1. Religionslehre. 2 Std. w. — Kurzer Abriß der Reformationsgeſchichte. Lektüre des Evangeliums St. Matthäi. 
Das 3., 4. und 5. Hauptſtück. Memorieren und Erklärung von Kirchenliedern — Prediger Auernhammer. 
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Katholiſcher Religions-Unterricht. — 2 Std. w. (combiniert mit Unter⸗Tertia, Quarta A und B.) 1. Repetition 
des I. Hauptſtücks (Culmer Dißbceſankatechismus), 2. Cultus der katholiſchen Religion. Von den heiligen Sacramenten. 
(Nach Storch). 3. Kirchengeſchichte. Bis zu den lateiniſchen Kirchenlehrern. (Nach Dr. A. Thiel). — Vicar Panske. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus Hopf und Paulſiek's Dtſch. Leſebuch II., Abt. 1. Uhlands: Ernſt v. Schwaben. 


Balladen von Uhland und Schiller wurden gelernt. — Wiederholung des einfachen und zuſammengeſetzten Satzes. — 
Starke und ſchwache Deklination und Konjugation. Monatlich ein Aufſatz. — Taege. 
3. Latein. 6 Std. w. — Lektüre aus Cäſars bell. Gall. lib. VII. u. II. Grammatik nach Siberti-Meiring. 


Wiederholung und Erweiterung der Kaſuslehre. Lehre über die Cons. temp. Vom Gebrauch des Ind. und Konj. nach 
Konjunktionen und beim Pron. rel. Im Anſchluß daran Überſetzen aus Oſtermann, Übungsbuch Abtlg. IV. Alle 14 Tage 
1 Extemporale. — Oberlehrer Klein. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Voltaire Charles XII. (Bielefeld). — Grammatik nach Plötz 
Schulgrammatik, aus welcher Abſchnitt III., IV. und V. eingeübt wurden. — Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 
— Memorieren von Gedichten. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer Franken. 

5. Engliſch. 4 Std. w. — Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre nach Geſenius Lehrbuch der engliſchen 
Sprache, I. Teil und Überſetzung der entſprechenden Übungsſtücke (2 Std.) — Einige der wichtigſten Regeln der Syntax im 


Anſchluß an die Lektüre (2 Std.) zu welcher Walter Scott Pales of a Grandfather benutzt wurde. — Memorieren von Ge— 
dichten. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer Franken. 


6. Geſchichte. 2 Std. w. — Deutſche Geſchichte von der Reformationszeit bis zum Weſtphäliſchen Frieden. Preußiſch⸗ 
brandenburgiſche Geſchichte. — Andrae, Grundriß der Weltgeſchichte. — Oberlehrer Dr. Damus. 

7. Geographie. 2 Std. w. — Phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands und feiner Nachbarländer. — Atlas. 
Voigt's Leitfaden. — Oberlehrer Dr. Damus. É 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 2 Std. w. Kreislehre beendigt. Die Ahnlichkeit der Figuren. Fon: 
ſtruktionsaufgaben. Arithmetik 3 Std. Rechnung mit algebraiſchen Brüchen. Proportionen. Gleichungen des 1. Grades 
mit 1 und 2 Unbekannten. Häusliche Arbeiten. Extemporalien. — Schlüter. 


9. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Zoologie: Anthropologie. Neuroptera, Orthoptera, Rhynchota. 
(Schillings Zoologie.) Im Winter Mineralogie: Kryſtallographie, Beſprechung der wichtigſten Mineralien. — Dr. Kieſow. 

10. Zeichnen. 2 Std. w. — Umrißzeichnungen mit Andeutung von Schatten nach Jacobsthal. Grammatik der 
Ornamente. — Klink. 


11. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Unter-Tertia. 


Ordinarius: Hilger. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Lektüre der Bergpredigt. Beſprechung der Gleichniſſe Jeſu. Das 2. Hauptſtück. 
Memorieren und Erklärung von Kirchenliedern. — Prediger Auernhammer. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Ober-Tertia. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek II. Inhalt des Nibelungenliedes. — 
Erklärung und Auswendiglernen von Gedichten. — Monatlich 1 Aufſatz. — Hilger. 

3. Latein. 6 Std. w. — Grammatik 3 Std. Wiederholung und Erweiterung des Penjums von Quarta, namentlich 
der Regeln über den Gebrauch der Participia und des Infinitivs. Syntaxis casuum nach Siberti-Meiring, Cap. 82—90 
§ 520. Überſetzen aus Oſtermann: Übungsbuch Abteilung IV. Lektüre 3 Std. Caesar bell. Gall. lib. I. v. Cap. 30, lib. II., 
III. — Hilger. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Plötz Lectures choisies. — Einübung von Abſchnitt I. und II. 
aus Plötz Schulgrammatik. — Memorieren von Gedichten. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer 
Franken. 

5. Engliſch. 4 Std. w. — Aus dem Elementarbuch der engliſchen Sprache nebſt Leſe- und Übungsſtücken von 
Dr. F. W. Geſenius wurden die Cap. I. XV. und die dazu gehörenden Leſeſtücke und Übungsbeiſpiele der zweiten Reihe 
durchgenommen und ſchriftlich wie mündlich eingeübt. — Spendlin. 

6. Geſchichte. 2 Std. w. — Geſchichte des Mittelalters nach Andrä. Grundriß der Weltgeſchichte. — Hilger. 

7. Geographie. 2 Std. w. — Phyſiſche Geographie von Mittel-Suropa nach Voigt's geograph. Leitfaden. Curſus IV. 
— Oberlehrer Dr. Damus. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w.: Viereck, Gleichheit der Figuren, Pythagoräiſcher und ver. 
wandte Sätze, Kreislehre. — Arithmetik 2 Std. w.: Algebraiſche Addition, Subtraction, Multiplication und Diviſion, Potenzen 
mit ganzen poſitiven Zahlen. — Evers. 
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9. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Pflanzendemonſtrationen. Beſprechung einiger natürlichen 


Pflanzenfamilien. Repetition des Linné'ſchen Syſtems (Bails Lehrbuch der Botanik). — Im Winter Zoologie: Vögel, 
Reptilien, Hymenoptera, Diptera, nach Schilling's Zoologie. — Dr. Kieſow. 

10. Zeichnen. 2 Std. w. — Flachornamente nach Jacobsthal und Wendler. — Klink 

11. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Onarta A. 


Ordinarius Schlüter. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Beſprechung und Wiederholung bibliſcher Geſchichten des alten Teftamentes. Das 
1. Hauptſtück. Einteilung der bibliſchen Bücher. Das chriſtliche Kirchenjahr. Memorieren und Erklärung von Kirchen: 
liedern. — Prediger Auernhammer. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Ober-Tertia. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Leſen, Erzählen und Deklamieren nach dem Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Satz⸗ und 
Interpunktionslehre. Diktate und Aufſätze. — Schlüter. 

3. Latein. 7 Std. w. — Grammatik 4 Std.: Repetition des Curſus von Quinta, namentlich der unregelmäßigen 
Verba. Die Regeln über den Gebrauch des Infinitivs und der Participia. Einige der wichtigſten Kaſusregeln Wöchentliche 
Ertemporalien. — Lektüre 3 Std. Aus Weller's Erzählungen nach Herodot wurden geleſen die Abſchnitte II., III., V., XV., 
XVI. — Hilger. 

4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Aus der Elementar-Grammatik von Dr. Karl Plötz wurden die Lektionen 55—112, 
durchgenommen und mündlich ſowohl als auch ſchriftlich eingeübt. Vieweger. 


5. Geſchichte. 2 Std. w. — Griechiſche und Römiſche Geſchichte nach Andrä, Grundriß der Weltgeſchichte. — Im 
Sommer Da mus. Im Winter Taege. 


6. Geographie. 2 Std. w. — Die Europäiſchen Länder mit Ausnahme von Deutſchland und feinen Nebenländern 
nach Voigt's Leitfaden. — Hilger. 

7. Mathematik und Rechnen. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. Die Lehre vom Winkel, Dreieck und Paralle: 
logramm. — Rechnen 2 Std. Zuſammengeſetzte Regeldetri. Zins- und Rabattrechnung. Extemporalien. Schlüter. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Beſprechung einzelner Pflanzen. Einübung des Linné'ſchen 
Syſtems (Bail's Lehrbuch der Botanik). — Im Winter Zoologie: Käfer, Schmetterlinge, Myriopoden, Spinnentiere, 
Cruſtaceen, Fiſche und Amphibien, nach Schilling's Zoologie. — Dr. Kieſow. 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen krummliniger Gebilde nach Wohlin. — Klink. 

10. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Quarta B. 


Ordinarius: Taege. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Zur. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Ober-Tertia. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus Hopf und Paulſiek's Dtſch. Leſebuch J. Abt. 3. Übungen im Nacherzählen 
Deklamieren. — Wiederholung des einfachen und erweiterten Satzes. Der zuſammengeſetzte Satz. Interpunktionslehre. 
Memorieren von Gedichten. Abwechſelnd Diktate und Aufſätze. — Im Sommer Taege, im Winter Hugen. 

3. Latein. 7 Std. w. — Wiederholung und Erweiterung des Penſums für Quinta. Verba anomala nach Siberti⸗ 
Meiring's lat. Grammatik. Regel vom Nominativ und Accuſativ c., Infinitiv. Die Participal-Conſtructionen. Die wid- 


tigſten Caſusregeln des Nom. und Acc. Überſetzen aus Oſtermann's Übungsbuch für Quinta und Quarta; ſowie aus Weller's 


Erzählungen nach Herodot. VII, X., XIX., XX. — Wöchentlich Extemporalien. — Taege. 


4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Wie in Quarta A. — Hugen. 

5. Geſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Oberlehrer Dr. Damus. 

6. Geographie. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Oberlehrer Dr. Damus. 

7. Mathematik und Rechnen. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w.: Die Lehre vom Winkel, Dreieck und Parallello 
gramm. — Rechnen 2 Std. w.: Regel de tri, Procentrechnung, Gewinn- und Verluſtrechnung, Zins und Rabattrechnung. — Evers. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Dr. Kieſow. 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen krummliniger Gebilde nach Wohlin. — Klink. 


10. Singen. 2 Std. w. Wie in Prima. Zur. 
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Quinta A. 


Ordinarius: Vieweger. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Die bibliſchen Geſchichten des neuen Teſtaments bis zur Himmelfahrt Chriſti. 
Das 1. und 2. Hauptſtück. Bibelſprüche und Lieder. — Zur. 


Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. (combinirt mit V. B., VI. A. und B., VII.) 

1. Aus der Katecheſe: Das 1. Hauptſtück (Diöceſan-Katechismus). 2. Aus der bibliſchen Geſchichte: Von der 
Erſchaffung der Welt bis Moſes. (Nach Dr. Schuſter's Handbuch.) — Vicar Panske. 

2. Deutſch. 3 Std w. — Repetition der Grammatik für Sexta; der einfache und erweiterte Satz. Ausgewählte 
Gedichte auswendig gelernt, durchgenommen ausgewählte Stücke aus Hopf und Paulſiek. Repetition der neuen Orthographie. 
Alle 14 Tage ein Diktat. Deklamationen. — Schütte. 


3. Latein. 7 Std. w. — Wiederholung und Erweiterung des Peuſums von Sexta. Deponentia. Unregelmäßige 
Verba mit Auswahl. Unregelmäßige Formenlehre. Präpoſitionen. Adverbia. Conjunktionen. Überſetzen nach dem Übungs⸗ 
buche von Oſtermann. Wöchentliche Extemporalien. — Im Sommer der Director, im Winter Dr. Bludau. 

4. Franzöſiſch. 5. Std. w. — Aus der Elementar-Grammatik der Franzöſiſchen Sprache von Dr. Karl Plötz wurden 
die Lektionen 1—60 durchgenommen und ſowohl ſchriftlich als auch mündlich eingeübt. — Vieweger. 

5. Geſchichte. 1 Std. w. — Im Sommerſemeſter die griechiſchen, im Winterſemeſter die römiſchen Sagen nach Hopf 
und Paulſiek. — Schütte. 

6. Geographie. 2 Std. w. — Aſien, Africa, America, Auſtralien. — Im Sommer Dr. Kieſow, im Winter 
Vieweger. 

7. Rechnen. 4 Std. w. — Die vier Species mit Brüchen. Reſolution und Reduktion benannter Brüche. Dezimal: 
brüche. Anwendung beider Brucharten bei Regel de tri. Kopfrechnen. Häusliche Übungen. — Grüning. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Beſprechung einzelner Pflanzen. (Bail's Lehrbuch der 
Botanik). — Dr. Kieſow. Im Winter Zoologie: Säugethiere, nach Schilling's Zoologie. — Dr. Kieſow. 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen gradliniger Gebilde nach Dr. Stuhlmann. — Plog. 

10. Schreiben. 2 Std. w. — Bildung der Buchſtaben aus ihren Elementen. Übungen nach Vorſchriften von der 
Hand des Lehrers. — Zur. 

11. Singen. 1 Std. w. — Combiniert mit V. B. Zweiſtimmige Lieder aus dem Geſangheft von G. Damm. 
Choräle. Die gewöhnlichen muſikaliſchen Ausdrücke wurden erklärt und die Tonleiter beendet. — Zur. 


Quinta B. 


Ordinarius: Schütte. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 
2. Deutſch. 3 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schütte. 
3. Latein. 7. Std. w. — Wie in Quinta A. — Schütte. 
4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schlüter. 
5. Geſchichte. 1 Std. w. — Wie in Quinta A. — Oberlehrer Dr. Damus. 
6. Geographie. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Oberlehrer Dr. Dam us. 
7, Rechnen. 4 Std. w. — Wie in Quinta A. — Grüning. 
8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Dr. Kieſow. 
9. Zeichnen. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Plog. 
10. Schreiben. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 
11. Singen. 1 Std. w. — Wie in Quinta A. 
Herta A. 


Ordinarius: Grüning. 
1. Religionslehre. 3 Std. w. — Bibliſche Geſchichten des alten Teſtaments bis zur Teilung des Reichs. Das 
J. Hauptſtück gelernt und erläutert. Bibelſprüche und Lieder gelernt. — Zur. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 
2. Deutſch. 5 Std. w. — Leſen, Wiedererzählen und Deklamieren nach Hopf und Paulſiek's Leſebuch. Die Wortarten. 
Der einfache und erweiterte Satz. Wöchentlich orthographiſche Übungen. — Grüning. 
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3. Latein. 8 Std. w. — Formenlehre bis zu den Conjugationen incl. (Grammatik von Siberti-Meiring.) Überſetzen 
aus Oſtermann's Uebungsbuch für Sexta. Vokabellernen aus dem Vokabularium von Oſtermann. Wöchentlich Extemporalien. 
— Taege. 


4. Geſchichte. 1 Std. w. — Helleniſche Sagen. Herkules. Argonautenfahrt. Der trojaniſche Krieg. Odyſſeus. — 
Grüning. 

5. Geographie. 2 Std. w. — Die notwendigſten geographiſchen Vorbegriffe, allgemeinſte Überſicht über die Erdteile 
und Oceane, etwas eingehender die Geographie von Europa nach Voigt's geographiſchem Leitfaden Kurſus I. — Im Sommer 
Taege, im Winder Bludan, 

6. Rechnen. 5 Std. w. — Wiederholung der vier Species in unbenannten Zahlen. Reſolution. Reduktion. Die vier 
Species in benannten Zahlen. Zeitrechnung. Kopfrechnen. Häusliche Übungen. — Grüning. 

7. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Beſprechung der wichtigſten Repräſentauten aus allen Klaſſen des Tierreichs nach 
Schilling's Zoologie. — Dr. Kieſow. 

8. Schreiben. 2 Std. w. — Bildung der Buchſtaben aus ihren Elementen. Übungen nach Vorſchriften von der 
Hand des Lehrers. — Grüning. 

9. Singen. 1. Std. w. — Combiniert mit VI. B. Einſtimmige Lieder aus dem Geſangheft von G. Damm. Choräle. 
Die Elemente der Theorie der Muſik wurden gelernt. Treffübungen. — Zur. 


Herta B. 
Ordinarius: Zur. 
1. Religionslehre. 3 Std. w. — Combiniert mit Sexta A. — Zur. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 

2. Deutſch. 5 Std. w. — Wie in Serta A. — Zur. 

3. Latein. 8 Std. w. — Wie in Sexta A. Schütte. 

4, Geſchichte. 1 Std. w. — Wie in Serta A. — Im Sommer Vieweger, im Winter der Direktor. 
J 


Geographie. 2 Std. w. — Wie in Serta A. — Im Sommer Vieweger, im Winter der Direktor. 
6. Rechnen. 5 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 

7. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Sexta A. — Im Sommer Schlüter, im Winter Dr. Kieſow. 
8. Schreiben. 2 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 


9. Singen. 1 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 


Vorklaſſe. 


Ordinarius: Plog. 
1. Religionslehre. 2 Std. — Ausgewählte bibliſche Geſchichten des alten und neuen Teſtaments. Sprüche. Lieder. 
Das 1. Hauptſtück mit der Erklärung. — Plog. 


2. Leſen. 5 Std. w. — Fertigkeit des Leſens erſtrebt. Der Inhalt der Leſeſtücke beſprochen und das Gelefene wieder: 
erzählt. Declamationen. Leſebuch: Hopf und Paulſieck. — Plog. 

3. Deutſch. 5 Std. w. — Die wichtigſten Rede- und Satzteile. Declination des Subſtantivs und Abjectivs. 
Comparation und Conjugation. Orthographiſche Übungen und wöchentliche Diktate. — Blog. 

4. Rechnen. 6 Std. w. — Die vier Species mündlich und ſchriftlich. Reſolvieren. Reducieren. Kleines und großes 
Einmaleins. — Blog. 

5. Heimatskunde. 2 Std. w. — Vorbegriffe der Geographie. Erdteile. Heimatskunde ſpeciell. — Plog. 

6. Schreiben. 4 Std. w. — Die deutſche und lateiniſche Schrift nach der Vorſchrift des Lehrers an der Wand- 


afel. —, P lo NE 


Dispenfationen vom evangeliſchen und katholiſchen Religionsunterricht haben nicht ſtattgefunden. Der katholiſche 
Religionsunterricht wurde von Herrn Vicar Panske den Schülern der beiden Realgymnaſien gemeinſam in drei Abteilungen 
in je zwei wöchentlichen Lehrſtunden erteilt. 


Jornelitiſcher Neligionsunterricht. 
Im israelitiſchen Religionsunterricht, den Herr Rabiner Dr. Werner den Schülern der vier höhern Schulen Danzigs 
gemeinſam erteilte, find folgende Penſen abſolviert: 
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J. Abteilung (I, Ob.⸗II, Unt. II) im Sommer 2 Std., im Winter 1 Std. w. — Jüdiſche Geſchichte: Von der 
talmudiſchen Zeit bis zur Blüte der Juden in Spanien. Wiederholung der bibliſchen Geſchichte. Religion: Pflichtenlehre 
Israels. 

II. Abteilung (Ob. III, Unt. III, IV A und B) im Sommer 1 Std., im Winter 2 Std. w. — Bibliſche Geſchichte 
Die letzten Könige des jüdischen Reiches und von Joſua bis David. — Religion: Bibelkunde, Glaubenslehre Israels. 

III. Abteilung (V A und B, VI A und B) 1 Std. w. — Bibliſche Geſchichte: Von der Schöpfung bis zum Tode 
Moſis mit beſonderer Berückſichtigung der aus dem Laufe der Ereigniſſe abzuleitenden Moral. — Lehrbücher: Profeſſor 
Dr. M. A. Levy's bibliſche Geſchichte und Dr. M. Büdinger's Leitfaden. 


Techniſcher Unterricht. 

a. Turnen: Der Turnunterricht wird in drei Abteilungen in je zwei wöchentlichen Stunden erteilt. Abt. I umfaßte 
die Schüler der Prima, Secunda, Tertia; Abt. II. die Klaſſen Quarta A und B und Quinta A; Abt. III die Klaſſen 
Quinta B und Sexta A und B. Die Abteilungen find nach den Leiſtungen der Schüler in drei oder zwei Klaſſen geteilt. 
Die Schüler der Vorklaſſe nehmen am Turnunterrichte nicht Teil. Die Leitung hat Herr Turnlehrer Schubart unter Aſſiſtenz 
der Herren Mohn, Paſchke, Sawatzki, Siedowski. 

Von den Schülern des Realgymnaſiums waren 93, teils wegen ärztlich bezeugter Körperſchwäche, teils wegen zu großer 
Entfernung ihres Wohnorts vom Schullokale, dispenſiert. 

b. Geſang. Der Geſangunterricht wird von Herrn Zur in drei Abteilungen erteilt, für die 1. Abt., die Klaſſen 
I þig IV einſchließlich umfaſſend, in zwei, für die 2. aus V A und B und die 3. aus VI A und B beſtehende Abteilung 
in je einer Stunde wöchentlich. 

Der Zeichenunterricht iſt obligatoriſch. Über ihn iſt in dem Vorhergehenden ſchon berichtet. 


Il. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Den 11. April 1885. Der Magiſtrat benachrichtigt den Director, daß den katholiſchen Religions-⸗Unterricht für die 
betreffenden Schüler der beiden ſtädtiſchen Realgymnaſien von jetzt ab der Herr Vicar Panske übernehmen wird. 

Den 16. April. Das königl. Provinzial⸗Schulcollegium verfügt, daß die Frequenztabellen künftig nach einem neuen. 
der Verfügung beigelegten Schema aufgeſtellt und wie bisher in der erſten Schulwoche des neuen Semeſters eingereicht werden 
ſollen. Ferner iſt alljährlich bis zum 15. April eine Überſicht von den Reifeprüfungen nach einem beigefügten Schema ein: 
zureichen. 

Den 16. Mai. Daſſelbe macht auf'den im März⸗April-Heft des Centralblatts für 1885 pag. 204/7 enthaltenen Erlaß 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 17. Jannar d. J. Nr. U. II. 3363, 
betreffend die an den höhern Lehranſtalten beſtehenden Bibliotheken aufmerkſam und verordnet, daß mit dem alle drei Jahre 
zu erſtattenden Verwaltungsbericht zugleich die Protocolle über die alljährlich einmal zwiſchen dem 1. Januar und 31. März 
abzuhaltende Reviſion der Lehrerbibliothek vorgelegt werden ſollen. 

Unter demſelben Dato empfiehlt Daſſelbe die Auſchaffung der Schrift „Verordnungen und amtliche Bekanntmachungen 
das Turuweſen in Preußen betreffend“ (Berlin 1864, R. Gärtner's Verlagsbuchhandlung, Hermann Heyfelder) zur An— 
ſchaffung für die Auſtaltsbibliothek. 

Den 15. Juli. Daſſelbe teilt eine Verordnung des Herrn Miniſters der geiſtl. Unter: und Mediz.-- Angelegenheiten 
zur Nachachtung mit, welche Beſtimmungen über die bei den Reifeprüfun gen ſolcher Extrauneer an Gymnaſien, welche ſchon 
das Reifezeugnis eines Realgymnaſiums oder einer Ober-Realſchule erworben haben, und an Realgymnaſien, die das Reife: 
zeugnis einer Ober-Realſchule beſitzen, anzuwendenden Zengnisformmlare enthält. 

Den 17. Auguft. Daſſelbe teilt einen Miniſterialerlaß vom 6. Auguſt, M. d. g. A. U. II. Nr. 2046 und M. d. 
J. II. 8482 über das bei Schließung von Schulen bei anſteckenden Krankheiten einzuhaltende Verfahren zur Nachachtung mit. 

Den 31. Auguſt. Daſſelbe communiciert den Erlaß des Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten vom 
17. Auguſt G. III. Nr. 2410 U. IIIa, in welchem Daſſelbe anordnet, daß bei der am 1. December d. J. ſtattfindenden Volks: 
zählung der Unterricht an ſämtlichen Schulen ausfallen ſoll und die Erwartung ausſpricht, daß die Lehrer bereit ſein werden 
fih an dem Zählgeſchäft mithelfend zu beteiligen, die Heranziehung von Schülern aber unterſagt. 

Den 1. Oktober. Daſſelbe empfiehlt die Anſchaffung des von dem Regierungsbaumeiſter Steinbrecht herauszu— 
gebenden Werkes „die Baukunſt des deutſchen Ritterordens in Preußen“ für die Anſtaltsbibliothek und ſagt in dieſem Falle 
die Bewilligung eines Rabatts zu. 


Den 1. December. Daſſelbe teilt den Erlaß des Miniſteriums der geiftlichen pp. Angelegenheiten vom 23. November 
B Nr. 2635 über die Feier des 25jährigen Regierungs⸗Jubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Nachachtung mit. 

Den 8. Dezember. Daſſelbe fordert zu Berichterſtattung darüber auf, welche Ausdehnung nach Raum und Zeit 
den in der Miniſterialverfügung vom 27. October 1882 empfohlenen gemeinſchaftlichen Spaziergängen und Turnfahrten ge— 
geben wird, wie hoch durchſchnittlich ſich die damit verbundenen Koſten belaufen, und welche Erfahrungen in pädagogiſcher 
Hinſicht dabei bisher gemacht ſind. 

Den 14. Dezember verfügt daſſelbe die Veranſtaltung einer der hohen Bedeutung des 25 jährigen Regierungs— 
Jubiläums Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs entſprechenden Schulfeier bei Wiederbeginn des Unterrichts nach den 
Weihnachtsferien. 

Den 6. Januar 1886. Das Königl. Provinzial⸗Schulcollegium ſetzt die Ferien des Jahres 1886 feſt, wie folgt: 

Oſtern 10. April bis 29. April, 

Pfingſten 11. Juni bis 21. Juni, 

Sommer 3. Juli bis 2. Auguſt, 

Michaelis 29. September bis 11. October, 

Weihnacht 22. December bis 7. Januar, 
excl. der genannten Tage. 

Wenn Abiturienten vorhanden ſind, welche zum 1. April bezw. 20. März im Beſitz ihrer Reifezeugniſſe ſein müſſen, 
ſo iſt davon ſofort Anzeige zu machen. 

Diejenigen Schüler, welche ohne Abgangsprüfung zum 1. April in einen andern Beruf übergehen, iſt das Entlaſſungs 
zeugnis unter dem 31. März in der Weiſe auszuſtellen, als wenn ſie das Schuljahr alſolviert hätten. Wo ein Perſonen— 
wechſel in dem Lehrercollegium zu Oſtern eintritt, iſt im Allgemeinen nach der Miniſterial⸗Verfügung vom 15. März 1881 
(Centr.⸗Bl. p. 358) zu verfahren, jedoch find in jedem einzelnen Falle, wo ſich Schwierigkeiten ergeben, Vorſchläge zu deren 
Beſeitigung ſpäteſtens bis zum 1. März zu machen. 


III. Chronik der Schule. 


Das Schuljahr begann am 13. April 1885 und ſchließt mit Erteilung der Cenſur und Verſetzung der Schüler am 
10. April 1886. 

Mit Schluß des vorigen Schuljahres ſchied Herr Maximilian Grott nach Abſolvierung ſeines Probejahrs aus dem 
Lehrer: Collegium, um in eine Stelle an dem hieſigen ſtädtiſchen Gymmaſium zu treten, begleitet von den warmen Wünſchen 
ſeiner Collegen für ſein ferneres Wohlergehn. Herr Carl Spendlin blieb auch nach Beendigung ſeines Probejahrs noch 
an der Schule thätig; die Art ſeiner Beſchäftigung iſt in der Überſicht über die abſolvierten Penſen berichtet. Neu trat als 
candidatus probandus mit Begiun des Schuljahrs Herr Georg Hugen ein. Ihm waren im Sommer-Semeſter 5 Stunden 
Franzöſiſch in Quarta B. und 2 Stunden Deutſch in Sexta B., im Winterſemeſter 5 Stunden Franzöſiſch und 3 Stunden 
Deutſch in Quarta B. übertragen. 

Die Schule hätte der Hilfe beider Herren gar nicht entbehren können, da wenige Wochen nach Beginn des Schuljahrs 
Herr Rebitz heftig erkrankte und leider noch immer nicht geneſen iſt. Da auch ein Landaufenthalt während des Sommers, 
welcher ihm durch die Munificenz des Magiſtrats ermöglicht wurde, keine nachhaltige Hilfe ſchaffte, mußte der Unterzeichnete 
fih an das königl. Provinzial⸗Schulcollegium mit der Bitte wenden, ihm eine Lehrkraft zur Aushilfe zu beſorgen. Durch 
Vermittelung deſſelben trat von Michaelis au Herr Dr. Aloys Bludau, welcher zugleich das hier unter Leitung des Herrn 
Provinzial⸗Schulrat Dr. Kruſe ſtehende Lehrer-Seminar beſuchte, zur Aushilfe ein und übernahm den lateiniſchen Unterricht 
in Quinta A. (7 St.) und 2 St. Geographie in Sexta A. Die übrigen Stunden, welche ſonſt Herrn Rebitz zugefallen 
wären, wurden während des vergangenen Schuljahrs bereitwillig von ſeinen übrigen Collegen übernommen, wie darüber die 
in Abſchnitt I., 3 enthaltene Überſicht der abſolvierten Penſa Auskunft giebt. 

Auch andere Mitglieder des Lehrereollegiums find zeitweiſe an Erteilung des Unterrichts verhindert geweſen. Im Laufe 
des Auguſt mußte Herr Vieweger wegen einer Ohrenkrankheit 14 Tage lang den Unterricht ausſetzen und Herrn Oberlehrer 
Franken, welcher zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit während der Michaelisferien auf ärztliche Verordnung eine 
Reiſe nach Meran unternehmen mußte, wurde über dieſelben hinaus ein Urlaub von 14 Tagen gewährt. Ferner mußte Herr 
Dr. Kieſow wegen Erkrankung ſeines Kindes am Scharlachfieber zur Vermeidung der Auſteckungsgefahr während 6 Wochen 
vom 24. Januar bis 6. März ſich von der Schule fern halten. Bei all dieſen Unterbrechungen iſt es der bereitwilligen Hilfe 
ſowohl der ordentlichen als der außerordentlichen Mitglieder des Lehrercollegiums zu danken, daß der Unterricht ohne weſent⸗ 
liche Störungen ſeinen geordueten Fortgang hat nehmen können. 


Unter den Schülern find auch in dieſem Jahr ſchwere Erkrankungsfälle, namentlich an Scharlach und Diphtheritis 
nicht ſelten geweſen und es war die Zahl der Fehlenden, namentlich in den untern Klaſſen, zumal bei anſteckenden Krank: 
heiten auch die Hausgenoſſen in den meiſten Fällen vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen werden mußten, oft recht bedeutend, doch 
haben wir, Gottlob, keinen Todesfall zu beklagen. 

Die Abiturienten-Examina, über welche das Nähere unter Nr. IV. berichtet iſt, fanden am 5. September 1885 und 
am 15. und 16. März 1886, beide Male in Gegenwart des Herrn a Dr. Coſack ftatt; bet dem Michaelis 
Examen führte Herr Provinzial: Schulrat Dr. Kruſe als königlicher Commiſſarius den Vorſitz, beim Oſter-Examen war dem 
Unterzeichneten die Vertretung deſſelben übertragen. 

Auch in dieſem Schuljahr hat Herr Provinzial-Schulrat Dr. Kruſe wiederholt die Schule mit feinem Beſuche beehrt, 
um in Begleitung der Mitglieder des unter feiner Leitung ſtehenden Lehrer-Seminars dem Unterricht beizuwohnen. Daſſelbe 
that am 8. Februar 1886 Herr General-Superintendent Dr. Taube und wohnte dem Religionsunterricht in allen Klaſſen 
bei und hielt zum Schluß an die in der Aula verſammelten Schüler eine erhebende Anſprache. 

Das Turnfeft wurde am 3. Juli in gewohnter Weiſe in Jäſchkenthal gemeinschaftlich mit den Schülern der ſtädtiſchen 
höhern und Mittelſchulen durch Geſang, Feſtrede des Herrn Stadtſchulrat Dr. Coſack, Freiübungen, Riegen- und Kürturnen 
feſtlich begangen. 

Die Schule feierte ferner als Feſt- und Gedenktage den Tag von Sedan, gleich bei Beginn der Schule nach den 
Weihnachtsferien, den 7. Januar 1886, das jährige Regierungs⸗Jubiläum und am 22. März den Geburtstag Sr. Majeſtät 
des Kaiſers mit Choral, Gebet, der Feſtrede, die jedesmal Herr Prediger Auern hammer hielt, und patriotiſchen Geſängen. 

Am 25. Februar ſtarb im 89. Lebensjahre Herr Director Dr. Strehlke, Ritter des roten Adlerordens 3. Klaſſe, der 
Amtsvorgänger des Unterzeichneten, der vom 1. Mai 1838 bis Oſtern 1871 die Schule ruhmvoll geleitet und zu hoher Blüte 
gebracht hatte, gleich ausgezeichnet als Pädagog wie als Mann der Wiſſenſchaft. Bei ſeinem Leichenbegängnis am 1. März 
folgten die Lehrer der Anſtalt und die Schüler von Prima bis Tertia einſchließlich, zur Bezeugung der Pietät, welche die 
Schule dem um ſie ſo hochverdienten Manne auch nach ſeinem Rücktritt von ihrer Leitung zu wahren ſich verpflichtet fühlte. 

Die Entlaſſung der Abiturienten fand am 29. März in der Aula vor verſammelter Schule ftatt. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1885/86. 


A. ——— B. Vorſchule. 
Dal) Wal en u. 1 o. m u In Jiva] | IVB | vA | vs [via] al = Sa. | 
1. Beftand am 1. Februar 1885 . . 11 | 19 | 10 | 21 | 34 | 32 140136 | 36 | 34 | 33 | 34 3⁵⁰ 38 
2. Abgang bis zum e Schluß des TS j | | N i | IT | | > 
1885/86. . . E 4 1 |—] 6 2 5 2 1 3 1 1 — | E 
1. Zugang durch Verſetzung zu O Dftern . Alla 8 8 27 24 41 21 | 20 20 25 18 1 = 
Zugang durch Aufnahme zu 1 Oftern . | SEE: ge les — | Ñ | 1 11 1 mi 15 
4. Frequenz am ug des TOS | | ae le | 
1889/86... . . . 18 | 16 | 8 32 29 54 | 30 33 34 | 34 | 32 | 30 350 18 
5. Zugang im Sommerſemeſter WE: s derer E | a= =e | | — 

j 6. Abgang im Sommerjemejter . n S [= 3 (58 1] a 2 1 Ea ee 
Ta. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis. . E — — = |= — Te SE 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis. | — — — 1 | SPES | 2 ls Ss | 7 
8. Frequenz am Anfange des Winterfemefters | 16 | 12 | 8 | 29| 30 | 51 | 32 | 31 | 85 | 33 | 30 31 [388] 25 

Zugang im Winterſemeſter TO | — | r — — | vi 

10. Abgang im Winterſemeſter e e [3 | at A 

11. Frequenz am 1. Februar 1886. . . . | 16 | 12| 8 | 30 | 30 | 50 | 32 | 32 | 36 | 32 | 28 | 99 | 26 

12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1886 . 19 al 185 17,6) 17,3) 15,9] 15,2] 13,9] 13,8 12,7 12,2 11,3) 11,6) — | 9,8 


16 
B. Nelinions- und Beimatsuerhültniſſe der Schüler. 


A. Realgymnaſium. B. Vorſchule. 
— — ͥ ſœfQ—•—J — — — — 
| Aus⸗ 


Evang. Kath. | Diff. | Juden. Einh. Ausw. dür | Coan. Rath. | Difi. Juden. Einh. Ausw. län cee 
1, Am Anfang des Sommerſemeſters 310 30 1 9 270 79 | 1 | 16 | 1 — | 77136 2 _ 
2. Am Anfang des Winterſemeſters 300 | 30 | 1 | = [261 | 76 | 1 | 281 — | 1 232 1 
3. Am 1. Februar 1886 297 30| 1 | 7 258 76 | 1 [41 II 


—2— — N v— —— —— — . — — 


C. ilberſicht über die Abiturienten des Schuljahres 1885/86. 


2 S 9 Aufenthalt 
Nr Namen. Geburtstag. 3 Geburtsort. N 1 ſenth Lebensberuf. 
e = 8 aters., 
3 Sine in I 
Michaelis 1885. 
1 Wilhelm Haaſe .. | 13. 9. 1864 [ev.] Pr. Friedland, Seminar⸗Oekonom, Pr. | 21/2 2½ | Poſtſach. 
Kr. Schlochau, Friedland 
2 Konrad Leinweber 9. 9. 1866 |, Gr. Krebs, Gutsbeſitzer in Gr. Krebs | 2/, | 21/2 | Landwirtſchaft. 
Kr. Marienburg, 
3 Fritz Eggert... . 13. 6. 1864 |, Rehwinkel, Gutsbeſitzer in Rehwinkel | 2/2 | 2/2 | Landwirtſchaſt. 
Kr. Schlochau, 
4 | Georg Myckiſch . .] 3. 11. 1862 |, Danzig Bureau⸗Aſſiſtent in Danzig | 81½ | 21/5 | Studium der neueren 
| Sprachen. 
E 5 ; 8 : P > : - 
5 | Herm. Rutenberg. | 10. 9. 1863 | „ Danzig Marine⸗Werkmeiſter in | 9/2 | 21/2 | Ein techniſches Studium. 
Danzig 
Oſtern 1886. 
1 Siegfr. Ackermann] 1. 7. 1865 | mij. Bütow Kaufmann in Danzig 10 2 | Studium der Medizin. 
2 Ernſt Ballerftadt * 20. 6. 1868 | ev. Danzig Photograph in Danzig t 5 2 [Poſſach. 
3 Franz Czibrowski . | 17. 10. 1864 kth.] Oliva Kr. Danzig Bäckermeiſter in Oliva 8 2 | Steuerfach. 
4 | Paul Dahms ... 6. 3. 1866 | ev. Danzig Malermeifter in Danzig | SY, | 2 | Bergfach. 
5 | Fritz Datow* ... 3.12.1867 | „ Neufahrwaſſer Kaufm. in Neufahrwaſſer | 7/2 | 2 Poſtſach. 
Kr. Danzig 
6 Otto Goldbeck. . . 6. 3. 1867 | „ Danzig Zimmermeiſter in Danzig +} 11 | 2 Eiſenbahnverwaltung. 
T | Max Grentzenberg | 20. 1. 1865 fkth. Danzig Kaufmann in Danzig + 9 2 | Studium der Chemie u. 
Naturwiſſenſchaft. 
8 Guſtav Henſel 3. 3. 1867 | ev. Danzig Hofbeſitzer in Danzig+ 9½ 2 | Studium der Mathematit 
und Naturwiſſenſchaft. 
9 Rudolf Jahn . . . | 19, 3. 1866 ffrg. Danzig Vollziehungsbeamter in 10 | 2 | Studium der neueren 
Danzig Sprachen. 
10 | Carl Philipfohn*. 30. 1. 1868 | mj. Danzig Kaufmann in Danzig 9½ | 2 | Boftfad. 
11 Paul Schneidereit | 2. 3. 1866 | ev. Danzig Kaufmann in Danzig t 9 2 | GStenerfach. 
12 | Franz Schulz ... 7. 3. 1865 |, Danzig Obermſtr. i. d. Königl. 9 2 | Stceuerfach. e 
Artilleriewerkſt. in Danzig 
13 | Egbert Steinbrecher] 9. 4. 1866 | „ Danzig Lehrer in Danzig 10% 2 | Studium der Mathematit 
und Naturwiſſenſchaft. 
14 | Benno Wandolleck | 18. 4. 1864 | „ Danzig Obermaſchiniſt in Danzig +] 11½ 2 | Militairſtand. 
15 | Rud. Zimmermann | 7. 10. 1865 | „ Marienwerder Eiſenbahnbeamt. i. Marienw. 10 2 | Poſtſach. 


Die Namen der von der mündlichen Prüfung dispenſirten find mit * bezeichnet. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Das phyſikaliſche Kabinet wurde durch einen Linfenapparat nach Zwick und einige Ergänzungen vorhandener Apparate 
vermehrt. Außerd em wurde eine galvaniſche Leitung von den chemiſchen Sammlungen, nach dem phyſikaliſchen Kabine 
angelegt. Für die naturkundlichen Sammlungen erhielt die Schule als Geschenkt Von Herrn Realgymnaſiallehrer Schultze 
in Danzig eine große Anzahl werthvoller Couchylien. Ferner ſchenkten die Secundauer Mayer J. und Stroſſeck mehrere 
Conchylien, der Ober-Tertianer Canabäus ein großes Stück Bergkryſtall aus Striegau, Ob.-Tert. Hartmann zwei Hauben 
lerchen, die Quartaner Truſchkowski einige Conchylien, Wirthſchaft einen Holzhäher, eine Goldammer und eine Kohlmeiſe, 
Börſchmann einen Kauiuchenſchädel, Kling einen Haſenſchädel, die Quintauer Röhr einige Couchylien, Schneider einen Haus 
marder, Kiep ein großes Rinderhorn, die Sextaner Kaſüſchke einen Fiſchreiher, Adolf HERS ein Rehgeweih. Angeſchafft 
wurden: Mus rattus, Cricetus frumentarius, Proteus anguineus, Amphioxus lanceolatus, Sepia officinalis, Murex brandaris, 
Unio margaritifera, Venus dione, Comatula mediterranea, Echinus eseulentus; Sertularia opercularia, Salpa maxima, Pyrosom: 
giganteum, Anemone sulcata, Tubipora musica, außerdem einige ſchöngearbeitete Kryſtallmodelle. 

Für den geographiſchen Unterricht wurden die Fortſetzungen der Kiepertſchen Schulwandkarten und das Bilderwert 


rof, Baer de 


Types principaux des differentes Races humaines dans les cing parties du monde, modelés sous la direction de I 
Petersbourg angeſchafft. 

Für die Lehrerbibliothek wurden außer den Fortſetzungen perodiſcher und angefangener Werke angeſchafft: Die Bau 
und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Pr. Stargard. — Thorn im Mittelalter, ein Beitrag zur Bankunſt des deutſchen Ritterordens 
Ban Regierungsbaumeiſter Steinbrecht. — Die Jungfrau von Orleans und ihre Zeitgenoſſen von Dr. Herm. Semmig. — 

Die Lieder aller Völker und Zeiten von Hans Grabow. — Grundriß der Differential: und Integralrechnung von Dr. M. Stege 
maun. — Kurzgefaßte Geſchichte der Arithmetik und Algebra von R. Klimpert. — Durege. Die ebenen Curven dritter 
Ordnung. — Salmon: Fiedler höhere Curven in der Ebene. — Das Weltall und ſeine Entwickelung von E. F. Th. Molden 
baner. — Lehrbuch der Geophyſik und phyſikaliſchen Geographie von Dr. Siegm. Günther. 

Zum Geſchenk erhielt die Lehrerbibliothek: Von Herrn Kaufmann Kloß jun. Oeuvres de Voltaire. — Lehrſtoff fü: 
den deutſchen Unterricht in Prima von Franz Kern von dem Herrn Verfaſſer. 

Ferner von den verehrlichen Buchhandlungen: Neuhochdeutſche Elementargrammatik von K. A. J. . bearb. 
von Dr. Chr. F. A. Schuſter, Halle a. S. Max ig 1885. — Lateiniſche Schulgrammatik von Dr Fr. Holzweißig 
Hannover 1885. Norddeutſche Verlagsanſtalt. O. Godel. Lateiniſche Vorſchule von Dr. Karl Plötz. Berlin, Verl. von 
A. G. Plötz 1885. — Deutſche Lieder in lateiniſcher 1 von Fr. Strehlke. Berlin, G. Hempel. — Franzöſiſches 
Unterrichtswerk für Gymnaſien und Realgymnaſien von O. Joſupeit. 1. T. Franzöſiſche Schulgrammatik. Berlin, G. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung 1885. — Geſchichtsbilder aus der allgemeinen und vaterläudiſchen Geſchichte von Fr. Polack. Berlin 1885, 
Verl. von Theodor Hofmann. — E. v. Seydlitz, Schulgeographie, Breslau. Ferd. Hirth. Chorgeſangſchule für höhere 
Lehranſtalten v. Fr. Zimmer. Quedlenburg. Chr. Fr. Vieweg's Buchhandlung 1885. 

Für die vielfachen der Schule zu Teil gewordenen Beweiſe des Wohlwollens ſpreche ich im Namen derſelben meinen 
ergebenſten Dank aus. 


VI. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


as Schuljahr wird am 10. April geſchloſſen und beginnt wieder am 29. April. Die Prüfung und Aufnahme neue 
Schüler für die Vorklaſſe und die Sexta findet Dienſtag, den 27. April, für die Klaſſen Quinta bis Prima Mittwoch, den 
28. April, vormittags präciſe 9 Uhr, im Schullokale ſtatt. Schreibmaterial, Taufe und Impfſchein (bei Schülern über 
12 Jahren Revaceinationsſchein), ſowie ein Abgangs⸗Zeugnis der zuletzt beſuchten Schule ſind mitzubringen. 
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Direktor Dr. Ohlert. 


